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1. Einführung 

DiViCro  ist eine Management-Software für netzwerkbasierende Videosysteme. 

Der Einsatz netzwerkbasierender Videosysteme stellt die Betreiber vor die Aufgabe, die 

klassischen Abläufe der professionellen Videoüberwachung mit ihren Kreuzschienen, Monitoren 

und Aufzeichnungssystemen zu ersetzen oder zu ergänzen. Praktisch alle Videosysteme für 

den Netzwerkeinsatz bieten eine webbrowserbasierende Bedienerschnittstelle, die jedoch für 

den Einsatz in Sicherheitsanwendungen nur eingeschränkt nutzbar ist. Insbesondere bei der 

gleichzeitigen Verwendung unterschiedlicher Videosysteme treten Probleme in der Bedienung 

und Anzeige auf. Oftmals werden auch Systeme eingesetzt, die nur über einfache 

Funktionalitäten verfügen und keine Aufzeichnung oder Bewegungserkennung bieten. 

 

2. Aufbau des Systems 

Strukturiert wie eine Videokreuzschiene bietet DiViCro  in der Grundausstattung 64 Eingänge 

und 50 Ausgänge. Jedem der Eingänge kann individuell eine IP-basierende Videoquelle 

zugeordnet und in der Auflösung, Qualität und Bildfrequenz eingestellt werden. Hierzu stehen 

eine Anzahl von angepassten Schnittstellen für die unterschiedlichsten Typen und Hersteller 

bereit. Je nach Produkt werden auch Funktionalitäten wie Schwenkkopfsteuerung (PTZ) und 

digitale Ein- und Ausgänge unterstützt. Jeder Eingang ist mit einer eigenen 

Bewegungserkennung (Motion Detection) ausgestattet, die eine Reihe von Folgeereignissen 

wie etwa Aufzeichnung oder Aufschaltungen vornehmen kann. Für die Aufzeichnung der 

Videosignale steht für jeden Kanal eine hochverfügbare und absturzresistente Bildspeicherung 

bereit, die auch eine individuelle Auslagerung auf frei einstellbaren Festplatten oder 

Datenservern bietet. 

 

Die 50 Ausgänge sind als frei positionierbare Kamerafenster organisiert, denen die 

Videosignale vom Bediener oder durch Ereignisse frei zuzuordnen sind. Die Aufschaltung 

erfolgt manuell über die Auswahl einer Kamera aus dem Kameraverzeichnis/Kameraliste oder 

über eine optionale grafische Oberfläche. Die automatische Aufschaltung kann durch 

unterschiedliche Ereignisse wie etwa Kontakteingänge, Bewegungserkennung oder sogar über 

ein externes System mit Hilfe der optionalen OPC-Schnittstelle erfolgen.  

 

Die Ereignisse werden innerhalb einer Meldeliste gespeichert, die intern oder auf externen 

Datenbankservern bereitgestellt wird. Jede Meldung ist mit einer gesicherten Videosequenz 

verbunden und kann diese direkt bei Anwahl wiedergeben.  

Für die Darstellung von Lageplänen und als Automatisierungsschnittstelle steht eine optionale 

Erweiterung auf Basis des PVis-Leitsystems zur Verfügung. Über AutoCAD® DWG und DXF, 

sowie Bildimportfilter und Symbolbibliotheken kann eine funktions- und bedienerfreundliche 

Benutzeroberfläche erstellt werden, wie sie bei Managementsystemen üblich ist.  

Über die Automatisierung können Fremdsysteme wie etwa Gefahrenmeldeanlagen, Kontakte 

und Gebäudeleittechnik in das Videomanagement integriert werden. 
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Für die Integration in Sicherheits- und Gebäudemanagementsysteme steht eine optionale 

Schnittstelle auf Basis des OPC Data Access 2 Standards zur Verfügung. Über diese 

Schnittstelle kann die gesamte Funktionalität des Systems über ein Fremdsystem mit OPC Data 

Access 2 Clientschnittstelle gesteuert werden. 

 

Für den Einsatz in großen Überwachungsanlagen kann DiViCro  als Client-/Server-basierende 

Lösung ausgebaut werden. Durch den Einsatz von bis zu 64 Videoservern können Netzwerke 

mit bis zu 4096 Videoquellen und 3200 Ausgängen konfiguriert werden. Die Netzwerklast wird 

dabei auf die Server verteilt. Die Serverversion bietet weiterhin eine WEB-Schnittstelle, die den 

Zugriff über plattformunabhängige WEB-Browser ermöglicht. Der Browser-Betrieb kann auf 

praktisch allen handelsüblichen Betriebssystemen wie etwa Windows, Linux, Unix oder Apple 

erfolgen. 

 

2.1 Systemanforderung / Systemvoraussetzung 

Den wesentlichsten Anteil an der Systemleistung hat die Anzahl, die Auflösung, die Bildrate der 

Videosignale und das verwendete Kompressionsverfahren. Eine weitere Kenngröße ist die 

verwendete Rechnerhardware sowie die gewünschte Verarbeitung der Videoquellen (Motion 

Detection, Aufzeichnung). Die zum Einsatz kommende Rechnerhardware muss daher auf die 

zu erwartende Systemauslastung abgestimmt sein. Empfohlen werden hochperformante PC-

Systeme. Zur Grundausstattung sollten ausreichend Speicher, gute Grafik- und Netzwerkkarten 

sowie für den Dauerbetrieb geeignete 24/7 Festplatten gehören.  

Eine hohe Bedeutung für die Geschwindigkeit hat auch das Netzwerk. 

 

Minimalanforderung (Bsp.):  

Windows XP / Vista / Server 2003 / Server 2008 oder Windows 7 

Intel® Core i3-530 2,93GHz, 4 GB RAM, 500 GB 24/7 Festplatte, 1x 10/100/1000 MBit 

Netzwerkkarte, gute Grafikkarte, Video-Festplattenkapazität abhängig von den Anforderungen 

 

Höhere Anforderungen (Bsp.): 

Windows XP / Vista / Server 2003 / Server 2008 oder Windows 7 

Intel® Core i7-860 2,8GHz, 4 GB RAM, 500 GB 24/7 Festplatte,  

1x 10/100/1000 MBit Netzwerkkarte, Hochleistungsgrafikkarte,  

Video-Festplattenkapazität abhängig von den Anforderungen 

 

2.2 Zugriff auf das Betriebssystem 

Zum Schutz des Betriebssystems und der DiViCro -Software sollten in der Benutzerverwaltung 

des Betriebssystems die Benutzerrechte des jeweiligen Anwenders entsprechend gesetzt 

werden. Dies gilt insbesondere dem Schutz der Konfigurationsdateien der DiViCro- Software. 
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3. Installation 

Legen Sie die DiViCro -CD in das CD-ROM-Laufwerk und starten Sie die selbstextrahierende 

Installations-Datei.  

 

 
 

In diesem Menü wählen Sie bitte unter Zielverzeichnis den gewünschten Dateiordner für die 

DiViCro  Programmdateien aus. 

 

Mit einem Klick auf Installieren werden die benötigten Dateien in das gewählte Verzeichnis 

entpackt und das Programm kann durch den Aufruf der Datei DiViCro.exe gestartet werden 

 

 

 

 

Die Deinstallation des DiViCro-Programms erfolgt durch löschen des Installationspfades. 

 

 

Hinweis:  Die Installation des USB-Serial Converters zum Anschluss eines USB VModul I/O 

finden Sie im Kapitel 10.2. 
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4. DiViCro-Oberfläche/ Funktionen 

Die DiViCro -Oberfläche gliedert sich neben der Menüleiste und der Statuszeile in folgende drei 

Desktop-Bereiche: 

 

 

Die drei Desktop-Bereiche der DiViCro -Oberfläche 
 

 

4.1 Menüleiste 

Die Menüleiste enthält folgende Elemente: 

Datei, Einstellungen; Abmelden und Über 

 

Das System kann über Datei neu gestartet oder beendet werden. 

Unter dem Menüpunkt Einstellungen wird die komplette 

Konfiguration für Kamera, Server, benutzerdefinierte Anpassung von 

Desktop, Nutzungsrechte und Kennwort für Anwender/ Gruppen 

usw. festgelegt Das Menü Abmelden in der Menüleiste ermöglicht 

ein Verlassen des Programms, ohne dieses zu schließen. 

Informationen über die Versionsnummer sowie das Logfile werden 

unter Über  angezeigt. 

Verbindungssteuerung Videoanzeigen 

Funktionssteuerung 
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4.2 Die Verbindungssteuerung 

Im Desktop-Bereich Verbindungssteuerung werden die Konfigurationen für den Bereich 

Videoanzeigen vorgenommen. Er besteht aus Hauptmenü, Rundgang, Split, Speicher, 

Kameraverzeichnis und Meldebereich.  

In der Statuszeile unten werden die Anzahl der lokal eingebundenen Kameras und die 

lizensierte Softwareversion angezeigt 

 

4.2.1 Der Rundgang 
Hier werden gespeicherte Rundgänge (vgl. Kapitel 6.4.1) 

angezeigt und können durch Auswählen gestartet werden.   

 

 

 

 
                 Bereich Rundgang 

 

4.2.2 Der Split-Bereich 
Im Split-Bereich wird die Anzahl der anzuzeigenden 

Kamerafenster für den Bereich Videoanzeigen gewählt. Die 

maximale Anzahl der darstellbaren Kamerafenster  

beträgt 50 (im 2-Monitorbetrieb). 
         Bereich Split 

 

 
 

   Bereich Videoanzeigen mit Split-Variante 5x5  

 

 

 

 

 



 
Oberfläche & Funktion DiViCro      Seite 10 
 

4.2.3 Der Speicher-Bereich 
Hier können neben vordefinierten, auch eigene Kamerazusammenstellungen abgespeichert, 

benannt und aufgerufen werden. Es stehen 80 Speicherplätze zur Verfügung. 

 

 
Bereich Speicher 
 

Zur Vorgehensweise:  

Nach der Definition des Bereichs Videoanzeigen (dazu gehören: Auswahl der Anzahl der 

Videoanzeigen, Positionierung und Anordnung der einzelnen Fenster und die Zuordnung der 

Videoquellen) werden die Einstellungen über den Button Sichern gespeichert. Anschließend 

wird der gewünschte Speicherplatz mit der linken Maustaste angeklickt. Bei Wunsch kann 

dieser über die rechten Maustaste beschrieben und mit Enter bestätigt werden. 

Somit ist die gewählte Kamerazusammenstellung im Bereich Videoanzeigen unter dem 

gewählten Button gespeichert und kann jederzeit aufgerufen werden. 

 

4.2.4 Das Kameraverzeichnis 
Im Kameraverzeichnis werden alle eingebundenen Kameras 

angezeigt. Mittels unterschiedlicher Farben werden die einzelnen 

Zustände der jeweiligen Kamera gekennzeichnet. Lokale und 

entfernte Kameras werden durch unterschiedliche Symbole im 

Pfad gekennzeichnet. 

 

 Bewegungsmeldung, Alarmmeldung 

 Live-Aufschaltung aktiv 

 Aufnahme aktiviert/ freigegeben 

 Kamera ist nicht aufgeschaltet (hier: PTZ Kamera) 

 Kamera außer Betrieb 

 lokale Kamera 

 entfernte Kamera  

 
 

Kameraverzeichnis 

 

Um eine Live-Aufschaltung in einem Kamerafenster anzuzeigen, wird im Kameraverzeichnis die 

gewünschte Kamera ausgewählt und per Drag & Drop in das gewünschte Kamerafenster im 

Videoanzeigenbereich gezogen. 

Speicherbutton 

Button Sichern 

Navigationstasten für die Speicherbuttons 
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4.2.5 Der Meldebereich 
Hier werden Alarmmeldungen angezeigt, die entweder über die Bewegungserkennung, direkt 

vom Benutzer oder von der optionalen Videoanalyse ausgelöst wurden. Im Meldebereich sind 

der Zeitpunkt der Aufnahme, die Kamerabezeichnung und die Art der Meldung festgehalten. 

Weitere Parameter wie Typ, Ort, Priorität u.a. können zusätzlich eingeblendet werden. 

 

Die Wiedergabe der gewünschten Alarmaufzeichnung aus 

dem Meldebereich, erfolgt per Doppelklick auf die 

entsprechende Aufzeichnung, welche dann im 

Kamerafenster im Bereich Videoanzeigen abgespielt wird. 

Diese kann dann im Wiedergabe-Modus der 

Funktionssteuerung gesteuert werden. 

 

 
Meldebereich 
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4.3 Die Videoanzeigen 

Dieser Bereich dient der Anzeige bzw. Wiedergabe von Live-Aufschaltungen und 

Alarmmeldungen.  

 

 
Videoanzeigen 

 

Mit einem Rechtsklick in jedes der Anzeigefenster wird das dazugehörige Kontextmenü 

aufgerufen, in dem folgende Funktionen zur Verfügung stehen: 

 

Trennen: Die Verbindung zur Kamera wird getrennt, d.h. die Live-

Aufschaltung bzw. die Wiedergabe wird beendet. 

Vollbild: Das ausgewählte Kamerafenster wird im 1x1 Modus angezeigt. 

Bei Deaktivierung wird das Kamerafenster in seine 

ursprüngliche Größe zurückgesetzt. 

Alle Trennen: Die Verbindung zu allen Kameras wird getrennt, d.h. die Live- 

Aufschaltung bzw. die Wiedergabe wird beendet. 

Position setzen: Das ausgewählte Kamerafenster kann beliebig skaliert und 

positioniert werden. 

Zeige Bewegungserkennung: Diese Funktion ist erst dann nutzbar, wenn die 

Bewegungserkennung freigegeben ist (vgl. Kapitel 6.2.1.9). Ist 

diese Funktion aktiviert, so erscheint die jeweilige Aufnahme in 

Grauwerten, wobei die Bewegungen in roter Farbe 

gekennzeichnet sind. 
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Zoom 100%: 

 

Wurde ein Bereich in einem Kamerafenster vergrößert, so setzt 

die Funktion Zoom 100% des Kontextmenüs das Bild wieder 

auf die ursprüngliche Auflösung zurück. 

Video Analysis: 

(optional) 

 

Diese Funktion ist erst dann nutzbar, wenn die optionale 

Videoanalyse lizensiert ist (vgl. Kapitel 9.4). Ist diese Funktion 

aktiviert, so erscheint die jeweilige Bildanalyse 
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4.4 Die Funktionssteuerung 

In der Funktionssteuerung wird der aktuelle Programmmodus bestimmt. Hier erfolgt ebenfalls 

die gesamte Steuerung im Bereich Videoanzeigen für den Wiedergabe-Modus.  

Es kann zwischen folgenden Funktionen (Modi) gewechselt werden 

  

�  Live 

�  Wiedergabe 

�  Export 

�  Alarme 

�  Bildexport 

�  Videowand (muss in der Konfiguration freigegeben werden) 

 
Funktionssteuerung 
 

Es kann die komplette Aufzeichnung angezeigt bzw. abgespielt oder auch nur Ausschnitte 

(Export im AVI-Format) oder einzelne Standbilder (Export im BMP oder JPEG-Format) nach 

Bedarf exportiert und gespeichert (über Button Export) werden. Während der Live-Aufschaltung 

ist es über eine PTZ-Steuerung möglich, die Kameras vom betreffenden Arbeitsplatz zu steuern 

oder auch die vorhandenen I/O-Kontakte zu bedienen. 

Um in den jeweiligen Modus zu schalten, stehen hier fünf, beziehungsweise sechs  (bei 

freigegebener Videowand) Funktionsbuttons zur Verfügung: 

 

4.4.1 Der Live-Modus 
Im Live-Modus können, abhängig vom Kameramodell, über erweiterte Funktionen die jeweiligen 

Kameras ferngesteuert werden. 

 

PTZ-Steuerung: 

Mit der PTZ-Steuerung wird eine Kamera ferngesteuert. Voraussetzung hierfür ist, dass die 

PTZ-Steuerung freigeben (vgl. Kapitel 6.2.1 und 6.2.1.8 und 6.3.2) und die Kamera mit einer 

Schwenkfunktion ausgestattet ist. Hier können Zoom, Focus und Iris, aber auch bevorzugte 

Kamerapositionen eingestellt, gesichert und aufgerufen werden. 

 

 

 

 

Live-Modus mit erweiterter Funktion der PTZ-Steuerung bei einer Kamera mit Schwenkfunktion  

Navigationstaste

Ausgangspunkt 

Dropdown-Menü  

POSITION 
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Zur Definition einer festen Kameraposition wird die Kamera mit den Navigationstasten an die 

gewünschte Stelle gesteuert. Um die gewählte Kameraposition abzuspeichern, wird im 

Dropdown-Menü eine freie Speicherposition gewählt und über den Button SICHERN bestätigt. 

Zum Umbenennen der gespeicherten Position wird im Dropdown-Menü POSITION die 

gewünschte Speicherposition gewählt und mit [Enter] bestätigt. Es wird ein neuer Name 

vergeben und über den Button SICHERN gespeichert.  

So kann jederzeit über dem Button AUFRUFEN jederzeit auf diese gespeicherten 

Kamerapositionen zugreifen.  

 

4.4.2 Der Wiedergabe-Modus 
Der Wiedergabe-Modus ist erst dann aktiv, wenn für die jeweilige Kamera die Aufnahme 

freigegeben wurde (vgl. Kapitel 6.2.1.2).  

In diesem Modus erfolgt die Steuerung der Wiedergabe von aufgezeichneten Alarmmeldungen 

oder sonstiger Aufzeichnungen der Überwachung. Es besteht die Möglichkeit, Zeitintervalle von 

Aufzeichnungen zu exportieren.  

 

 
Wiedergabe-Modus 

 

 

Trackanfang: Anfang der Aufnahme (erster/linker Zeitwert) 

Zeitpunkt: Definition eines Zeitintervalls (zweiter/mittlerer Zeitwert), 

der exportiert oder nur angesehen werden soll 

Trackende: Ende einer Aufnahme (dritter/rechter Zeitwert) 

 
Anfang des Export setzen 

 
Ende des Export setzen 

 

Soll ein Teilbereich der gesamten Aufzeichnung exportiert werden, wird mittels der 

Navigationstasten Anfang und Ende des Ausschnittes gesetzt. Erst wenn diese beiden Punkte 

gesetzt sind, wird der Export-Modus aktiviert und kann durch einen Klick auf den Export-Button 

erreicht werden. 

 

Ein Doppelklick auf einen Eintrag im Meldungsfenster (rechts neben der Wiedergabesteuerung) 

ermöglicht einen direkten Sprung zum Ereignis.  
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4.4.3 Der Export-Modus 
In diesem Modus wird der Export von Aufzeichnungen mittels eines definierten Zeitintervalls 

über den Button Start gesichert. 

 

 
Export-Modus 

 

4.4.4 Der Alarme-Modus 
Im Alarme-Modus werden alle noch nicht bestätigten Meldungen (aktive Alarme) aufgelistet. Es 

können einzelne oder auch alle bestätigt werden. Es besteht ebenfalls die Möglichkeit, sich alle 

bis dahin bestätigten Alarme über den Button Archiv auflisten zu lassen (interne Datenbank).  

Eine Wildcard-Suche ermöglicht es, bestimmte Alarme schnell zu finden. Über den Button 

Anzeigen oder durch einen Linksdoppelklick mit der Maus können einzelne Alarme im Bereich 

Videoanzeigen betrachtet werden. Ein Auswahlfenster ermöglicht die Auswahl einer 

bestimmten Kamera, deren Alarme angezeigt werden sollen. Die Alarme können durch 

Anklicken der Alarm-Spalte (z.B. Kamera) aufsteigend oder absteigend aufgelistet werden. 

Zusätzlich besteht die Möglichkeit über das Drop-Down-Feld nur Alarme einer gewählten 

Kamera anzuzeigen. 

 

 
Alarme-Modus 

 

4.4.5 Der Bildexport 
Über die Funktion Bildexport werden einzelne aktuelle Bilder im BMP- oder JPEG-Format direkt 

in das unter Export (vgl. Kapitel 6.5.1) angegebene Verzeichnis exportiert. 
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4.4.6 Die Videowand 
Die Funktion Videowand bietet die Möglichkeit über die am Server eingerichteten Decoder, 

Bilder auf einem Client anzuzeigen. (vgl. Kap. 6.2.4). 

 

 
Videowand-Modus 

 

 

Hinweis: Der Button Videowand  wird erst sichtbar, wenn die entsprechende Option unter 

Desktop (vgl. Kapitel 6.1.2)  aktiviert wurde. 
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5. Erste Schritte 

Dieses Kapitel zeigt Ihnen, wie mit Hilfe des Wizards eine Videoquelle eingebunden und 

anschließend in einem Kamerafenster angezeigt wird. 

 

5.1 Anlegen einer Videoquelle 

Öffnen Sie den Assistenten über den Menüpunkt Einstellungen �  Neue Videoquelle.  

Es öffnet sich das Fenster Assistent mit dem ersten Einrichtungsschritt: 

 

 
Menüfenster Assistent 

 

Videoquelle nur zur Anzeige: Die Videoquelle wird ohne Aufnahme und 

Bewegungserkennung erzeugt.  

Die Verbindung erfolgt nur bei einer Anzeige. 

Videoquelle gemäß BGV-Kassen: - Dauerhafte Verbindung 

- Bewegungserkennung bei jedem 4. Bild 

- Aufnahme mit 15 Minuten Vor- und Nachalarm 

- Aufnahme bei Bewegung auf Standardspur 

- Verdachts- und Alarmaufzeichnung 

- Löschen von Standard-Spuren bei < 1 GByte und  

  älter als 3 Tage 

- Löschen von Verdachts- und Alarmspuren wenn älter 

  als 10 Tage 

- Meldung "Bildausfall" bei Fehler der Videoquelle 

Kopie einer bestehenden 

Videoquelle: 

Übernimmt die Einstellungen einer bereits angelegten 

Kamera 
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Nach getroffener Wahl klicken Sie auf den Button Weiter. Im zweiten Schritt wird der Name, 

Pfad und die Beschreibung der zuzufügenden Kamera definiert: 

 

 
Menüfenster Assistent 

 

Durch den Klick auf den Button Weiter gelangen Sie zum Schritt 3 - der Wahl des Herstellers 

und Typen der zu integrierende Kamera. Wählen Sie aus der Liste vordefinierter Kameras die 

gewünschte aus und gehen zum Schritt 4. 
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Im folgenden Schritt werden die wichtigsten Konfigurationsdaten der Kamera erfragt, die eine 

Verbindung zur Kamera ermöglichen: 

 

 
Menüfenster Assistent 

 

Im nächsten Fenster werden die Einstellungen der Bildqualität vorgenommen. Festzulegen sind 

die Anzahl der Bilder pro Sekunde (Bildrate), die Bildgröße in Pixel und die Bildqualität. 

 

 
Menüfenster Assistent 
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Durch Betätigen des „Daten sichern und Assistent schließen“ Buttons bestätigen Sie alle bisher 

gemachten Angaben, speichern die Daten und beenden den Wizard. Wenn Sie noch 

Einstellungen ändern möchten, betätigen Sie den Zurück-Button. 

 

 
Menüfenster Assistent 

 

 

Die neue Videoquelle wurde angelegt und erscheint sofort in dem Kameraverzeichnis: 

 

Um ein Live-Bild der neu angelegten Kamera zu erhalten, navigieren Sie 

im Kameraverzeichnis zu der Kamera und ziehen Sie diese mit der Maus 

auf eine Videoanzeige. Beim Loslassen der Maustaste wird die 

Verbindung zur Kamera aufgebaut und die Kamerabilder im betroffenen 

Fenster angezeigt. Die Einrichtung von Videoquellen mit dem 

Einrichtungs-Assistenten erlaubt es Kameras schnell und bequem 

einzurichten. Jede Videoquelle kann später über den Menüpunkt 

Einstellungen �  Konfiguration �  Videoquellen ausgewählt und bearbeitet 

werden (vgl. Kapitel 6.2.1). Die Konfiguration der Videoquelle erlaubt 

sowohl eine detaillierte Optimierung von Kamera Einstellungen (wie 

Bildrate, Bildqualität usw.) als auch die Erweiterung der Videoquellen um 

weitergehende Funktionalitäten (wie Bewegungserkennung, Aufnahme 

usw.). 
Kameraverzeichnis 
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6. Systemkonfiguration 

Trotz einer einfachen Einrichtung von Videoquellen 

und deren intuitiver Bedienung ist das DiViCro-

System eine äußerst umfangreiche und zugleich 

flexible Software. Die gesamte Konfiguration und 

spätere Optimierung des Systems erfolgt im 

Konfigurationsbereich, der über den Menüpunkt 

Einstellungen �  Konfiguration erreichbar ist. 

Im Konfigurationsfenster finden sich folgende 

Menüpunkte: 

 

 

 

 

6.1 Darstellung 

6.1.1 Videoanzeigen 

 
Menüfenster Einstellungen mit der Registerkarte Darstellung/Videoanzeigen 

 

In dieser Registerkarte werden die Kamerafenster des Videoanzeigenbereichs konfiguriert, d.h. 

sämtliche Informationen sind vorher einzustellen, um angezeigt werden zu können. 
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Textanzeigen 

Im Feld Textanzeigen wird die Anzeige von Informationen auf dem einzelnen Kamerafenster als 

benutzerdefinierte Einstellung an 4 Positionen mittels Dropdown-Menü ermöglicht, wie z.B. 

Camera name links oben, Auflösung rechts oben, Images per Secs links unten. Je nachdem, ob 

Sie sich im Live- oder Wiedergabemodus befinden, sind unterschiedliche Einstellungen 

möglich. Die Dropdown-Menüs enthalten folgende Einstellungsmöglichkeiten: 

 

 

Einstellungen für Schriftart, Größe, Hintergrundfarbe (auch transparent) für die Textfelder der 

Informationsanzeige werden ebenfalls hier vorgenommen. 

 

Limitierung 

Sofern die CPU Auslastung des PC-Systems den voreingestellten Wert erreicht, werden 

sämtliche Verbindungen eingeschränkt. 

 

Anzeigeeinstellungen 

Für die Einstellung der Bilder pro Zyklus (min. 10 und max. 1000) gilt die Voreinstellung 400 als 

empfohlener Wert. Der Wert steht für die maximale Anzahl der Bilder pro Sekunde in allen 

aufgeschalteten Videoanzeigen. 

Videoquelle bei Mausklick setzen ermöglicht eine sofortige Aufschaltung der angewählten 

Kamera über die grafische Oberfläche (Kapitel 7). 

Das originale Seitenverhältnis der Kamera wird im Videofenster dargestellt sofern der Punkt 

Seitenverhältnis behandeln aktiviert ist. (Bsp. 4:3 Kamera auf einem 16:9 Monitor darstellen). 

None: keine Anzeige im Videoanzeigenbereich an dieser Stelle 

Camera name: Kamera Herstellername  

Monitor name: Montior1-Monitor25 

URL: Verbindungspfad zur Kamera  

Time: Anzeige der Uhrzeit der Aufnahme 

Image Counter: Bildzähler, lfd.-Nr. für alle empfangenen Bilder 

Description: benutzerdefinierte Beschreibung der Kamera 

Resolution: Bildauflösung in Pixeln, horizontal/vertikal 

Motion Detection: Bewegungserkennung, durch rote Markierung 

Images per Secs: Wiedergabe der Bilder pro Sekunde 

Record ID: Externe Werte (Identität), die zu einer Aufnahme gespeichert 

werden können. 

Image Size: Größe des Bildes in Byte 

Record Data: 

 

Externe Werte (Daten), die zu einer Aufnahme gespeichert 

werden können. 

Video Format: Zeigt das Videoformat der jeweiligen Videoquelle 

Video Source Group: Zeigt die Gruppenzugehörigkeit an 

Meta data: Zeigt Zusatzinformation aus der Meldeliste an 

Quick Access: Zeigt die Informationen zum Schnellzugriff an 
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Videostrom Dekodierung 

Unter den Anzeigeeinstellungen wählen Sie einen MPEG-4- sowie einen H.264 Decoder  Ihrer 

Wahl aus. 

 

Hinweis: Im Ordner DSFILTER des DiViCro-Verzeichnisses befinden sich alle von uns 

gelieferten Filter. Über den Button DirektShow Filter registrieren werden alle Filter 

automatisch registriert.  

 

 

6.1.2 Desktop 
Hier wird das Erscheinungsbild des Anwendungsfensters, d.h. der DiViCro -Oberfläche, 

benutzerdefiniert eingestellt. Der linke obere Bildschirmpunkt ist als Nullpunkt (Ausgangspunkt) 

für die Einstellungen „Linke Position“ und „Obere Position“ in den Feldern der jeweiligen 3 

Desktop-Bereiche gemeint. Die eingetragenen Werte sind Pixelangaben. 

 

 
Registerkarte Darstellung/Desktop 

 

Weitere Einstellungsmöglichkeiten sind: 

Zum Start verbergen: Die drei Desktop-Bereiche Verbindungssteuerung, 

Funktionssteuerung und Videoanzeigen können zum 

Programmstart verborgen werden 

Vollbild: automatische Anpassung der DiViCro-Oberfläche an die 

Einstellungen des vorhandenen Bildschirms 
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Dekoder Bereich: Hierüber kann die Steuerung einer Videowand aktiviert 

werden. Unter Videowandaufschaltung kann ein Monitor 

definiert werden, auf dem das Dekoderbild angezeigt werden 

soll. Die Aufschaltung erfolgt durch Rechtsklick der Maus in 

einem Dekoder Fenster 

Fenster nach vorn: Darstellung des Bereichs Videoanzeigen im Vordergrund 

2fach Monitor: Aktiviert die Darstellung auf einem zweiten Monitor 

4 Augen Prinzip: Aktiviert das 4 Augen Prinzip (vgl. Kapitel 6.5.2) 

Anmeldung zum Start: ausschließliches Login über Benutzerkennwort; Öffnung des 

An- und Abmeldefensters beim nächsten Programmstart 

 
Begründung für die 

Anmeldung: 

Angabe eines Textes (Grund) für den Zugriff auf das 

Videosystem, welches protokolliert wird 

Automatische Anmeldung: Durch Angabe von Username und Passwort wird dieser 

Benutzer automatisch beim Programmstart eingeloggt 

Anwenderspeicher: Startet automatisch den Speicher von dem Benutzer 

Gruppenspeicher: Startet automatisch den Speicher der Usergruppe 

Authorisierungsserver: Die Benutzerverwaltung eines Videoservers verwenden 

Sprache: Auswahl bislang zwischen Englisch und Deutsch möglich 

(andere Sprachen auf Anfrage) 

Speicher zum Start: Voreinstellung des Bereichs Videoanzeigen beim 

Programmstart 

Hotkeys freigeben: Aktiviert die Benutzung von Hotkeys 

Videoquellen als 

Listenansicht: 

Wechsel zwischen Baum- und Listenansicht der Videoquellen 

in der Verbindungssteuerung 

Basispfad ausblenden: Blendet den Basispfad Kameras aus 

Statusanzeige aktivieren: Anzeige der Ein-/Ausgangs-Zustände in der 

Verbindungssteuerung 

Schnellzugriff: Ermöglicht die Aufschaltung einer Videoquelle über den in der 

Videoquellenkonfiguration definierten Beschreibungstext nach 

Bestätigung mit der Eingabetaste 

Servernamen verbergen: Deaktiviert das Serversymbol im Kamerabaum 

Navigationseinträge sortieren Sortiert die Einträge im Kamerabaum 
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6.2 Videosysteme 

6.2.1 Videoquellen 
In der Registerkarte Videosysteme/Videoquellen sind die bislang eingebundenen Kameras mit 

lfd.-Nr., Name, Beschreibung, Pfad, Gruppe und Zugriff aufgelistet. Aus dieser Liste können 

markierte Kameras über den Button Lösche Videoquelle direkt entfernt werden. Über die 

Buttons Neue Videoquelle und Bearbeite Videoquelle öffnet sich das Untermenü 

Kameraeinstellungen; hier werden neue Kameras erfasst oder Angaben zu vorhandenen 

Kameras überarbeitet. 

ONVIF kompatible Videoquellen können über den ONVIF Button eingebunden werden.  

Ebenso besteht die Möglichkeit, die Liste der Videoquellen zu exportieren oder eine Liste neuer 

Videoquellen zu importieren. 

 
Registerkarte Videosysteme/Videoquellen 

 

 
Registerkarte Kameraeinstellungen/Videoquelle 
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Ein Klick auf Neue Videoquelle öffnet das Konfigurationsfenster. 

Nun stehen mehrere Optionen zur Verfügung: 

 

�  Videoquelle   Einbindung und Konfiguration einer neuen Videoquelle 

�  Aufnahme   Steuerung des Aufnahmeverhaltens 

�  Meldungen   Generierung von Meldungen 

�  Zeitplan   Einrichtung eines Zeitplans 

�  Speicher   Definition der maximalen Dateigröße/Löschoptionen  

�  E/A Steuerung  Konfiguration externer Kontakte 

�  Anwenderzugriff  Definition von Zugriffsrechten 

�  PTZ Steuerung  Einbindung einer kameraorientierten PTZ-Steuerung 

�  Bewegungserkennung Freigabe und Konfiguration der Bewegungserkennung 

�  Sabotageerkennung  Freigabe der Sabotageerkennung 

�  Erweiterte Einstellungen Anbindung GoogleMaps Client, Freigabe der Videoanalyse 

�  Streaming Einstellungen Konfiguration der Stream-Parameter (H.264, MPEG-4) 
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6.2.1.1 Videoquelle 

Registerkarte Kameraeinstellungen/Videoquelle 
 

Name: Name der Videoquelle 

Pfad: Pfadangabe in der Kameraliste im Kameraverzeichnis 

Beschreibung: zusätzliche Angaben zur Kamera, z.B. Kamerahersteller 

IP/URL: IP-Adresse oder URL der jeweiligen Kamera 

Port: zugehöriger Port (Standardport 80) 

Benutzername: Benutzername der jeweiligen Kamera 

Passwort: Passwort der jeweiligen Kamera 

Bildrate: 

Bildgröße: 

Bildqualität: 

Eingangskanal: 

Bilder pro Sekunde  

Angabe der Bildgröße in Pixel 

Bildqualität (niedrig, mittel, hoch) 

Aktiv bei Videoserver 

Alternative Videoquelle: Wahl einer alternativen Videoquelle 

Verbindung bei Aufschaltung: Verbindungsaufbau zur Kamera durch Ziehen (per Drag&Drop) 

der Kamera aus dem Kameraverzeichnis in das Kamerafenster 

!!! Keine Aufnahme der Kamera wenn Verbindung getrennt !!! 

Ereignistaste anzeigen: Einblendung des Benutzerbuttons im jeweiligen Kamerafenster 

zur Auslösung eines manuellen Alarms und einer 

nachfolgenden Aktion durch Benutzer 

Fernzugriff ermöglichen: Bereitstellung der Kamera für Clients (bei Serversystemen) 
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Moduswechsel bei Alarm: im Alarmfall Wahl von alternativen Kameraeinstellungen  

Moduswechsel bei Anzeige: im Anzeigefall Wahl von alternativen Kameraeinstellungen 

Moduswechsel bei Leerlauf: im Leerlaufmodus Wahl von alternativen Kameraeinstellungen 

(Leerlaufmodus im Reiter Zeitplan muss aktiv sein) 

Erweiterter Dekoder: 

 

Sofern von der Kamera unterstützt, bietet der erweiterte 

Dekoder eine weitaus schnellere Darstellung von jpeg-Bildern 

Aktiv im Hintergrund: 

 

Bei Verwendung einer ActiveX-Videoquelle wird nach Trennen 

der Verbindung der „Container“ nicht gelöscht, sondern bleibt 

für eine eventuelle Neuaufschaltung aktiv im Hintergrund 

Wiedergabe über alt. 

Videoquelle: 

 

Im Wiedergabebetrieb wird die alternative Quelle abgespielt, 

so kann beispielsweise eine ActiveX basierende Live-

Darstellung und eine MJPEG Aufzeichnung einer Quelle 

realisiert werden. Sofern eine alternative Videoquelle definiert 

ist, wird im unteren Bereich eine Schaltfläche mit der 

Bezeichnung "ALT" eingeblendet. Hierzu ist die Statusanzeige 

in der Desktop-Konfiguration anzuzeigen. 

In Navigation verbergen: Ist diese Option gesetzt, taucht die entsprechende Videoquelle 

nicht im Kamerabaum auf 

Test: Prüfung der Verbindung zur Kamera 

Quellentyp: Auswahl des Kameraherstellers sowie Kameratyps und des 

Videoformats (z.B. MJPEG, MPEG4 etc.) 

PTZ Steuerung freigeben: Aktiviert die PTZ Steuerung einer PTZ-Videoquelle 

PTZ Overlay freigeben: 

 

Erzeugt ein Steuerkreuz im Videofenster über das die 

Videoquelle gesteuert werden  

PTZ Auf/Ab-Richtung 

tauschen: 

Tauschen der Steuerbewegungen (Möglichkeit zur Anpassung 

der unterschiedlichen Steuerbefehle bei Bedienteilen) 

Aspect ratio: Zeigt eine ActiveX Videoquelle im ausgewählten Format an 
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Hinweis: Konfiguration einer Videoquelle über den S tream Server 

Um einen MPEG-4 oder H.264 Videostrom aufzuzeichnen, muss nach der Freigabe des Stream 

Servers (vgl. Kap.6.3.1) unter Quellentyp die entsprechende Komponente ausgewählt werden.  

Die Beschreibung der Videoquelle erfolgt gleich die der Einbindung einer „MJPEG-Videoquelle“ 

(siehe oben). Wichtig ist, dass unter Port der entsprechende RTP-Port des Herstellers  

(Standardport 554) gewählt wird. 

 

Anschließend müssen unter dem Reiter „Streaming Einstellungen“ noch einzelne Punkte 

konfiguriert werden: 

 
Registerkarte Kameraeinstellungen/Streaming Einstellungen 
 

Nach Bestätigen mit OK erscheint die Videoquelle im Stream Player und zeichnet den Strom 

auf. Gleichzeitig wird die Videoquelle im Kamerabaum des DiViCro dargestellt. 
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6.2.1.2 Aufnahme 

Die Registerkarte Aufnahme ermöglicht die Aktivierung unterschiedlicher Aufnahmeverfahren. 

Ist die Aufnahme freigegeben, so kann zwischen mehreren Aufnahmeoptionen gewählt werden.  

Unter Zielpfad ist ein Pfad anzugeben, in dem die von dieser Kamera gemachten 

Aufzeichnungen gespeichert werden. Es besteht nun die Möglichkeit, zwischen einer 

dauerhaften- oder ereignisgesteuerten Aufnahme zu wählen. Als Ereignis stehen hier 

verschiedene Optionen zur Verfügung, wie zum Beispiel bei Bewegungsalarm (vgl. Kapitel 

6.2.1.9) oder gemäß Zeitplan (vgl. Kapitel 6.2.1.4). 

Jedem Ereignis wird eine Spur zugewiesen. Für die Verdachts- und Alarmspur gelten 

gesonderte Regeln bei der Löschung (vgl. Kapitel 6.2.1.5). 

 

 
Registerkarte Kameraeinstellungen/Aufnahmen 

 

Aufnahme freigeben: Aktivierung erforderlich, wenn Aufnahme gewünscht 

Aufzeichnungspfad: Speicherort der Aufnahmen auf der Festplatte 

Zykluszeit: Bildrate bei Aufzeichnung 

Hinweis:  Nach BGV ist die Zykluszeit auf 2,5 Bilder/s zu 

stellen 

GOP Größe: Bilder je Block (Group of Pictures): Der hier eingetragene Wert 

gibt die max. Größe der aufzunehmenden Datei an. Ist dieser 

Wert erreicht, so wird automatisch eine neue Datei angelegt. 
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Voralarm: Zeitangabe des Aufzeichnungsbeginns vor einem Alarm, in [s] 

Hinweis: Nach BGV ist Voralarm auf 900s (15 Min.) zu setzen 

Nachalarm: Zeitangabe des Aufzeichnungsendes nach einem Alarm, in [s] 

Hinweis: Nach BGV ist Nachalarm auf 900s (15 Min.) zu 

setzen 

Ereignis Schuss: Schießt [Anzahl] Bilder vom Ereignis als Einzelbilder. Danach 

wird die Aufnahme beendet, auch wenn beispielsweise unter 

Bewegungserkennung (vgl. Kap. 6.2.1.9) ein größerer 

Zeitraum für die Zeitabschaltung definiert wurde. 

Ständige Aufnahme: Aufnahme ohne Unterbrechung 

Spur: 

 

Standard: 

Verdacht: 

 

Alarm: 

 

Auswahl welche Spur zum jeweiligen Ereignis genutzt werden 

soll. 

Aufnahme erfolgt auf der Standardspur 

Aufnahme erfolgt auf der Verdachtsspur. Für diese Spur gelten 

gesonderte Regeln bei der Löschung -> siehe Speicher 

Aufnahme erfolgt auf der Alarmspur. Für diese Spur gelten 

gesonderte Regeln bei der Löschung -> siehe Speicher 

Aufnahme bei Ereignis: 

 

Aufnahme erfolgt nur bei einem Ereignis, d.h. wenn 

mindestens eines der nachfolgenden Ereignismöglichkeiten 

aktiviert ist. 

Aufnahme bei Bewegung: Aufzeichnung bei Bewegung im vorher definierten Bereich  

Aufnahme nach Zeitplan: Aufzeichnung im vorher definierten Zeitrahmen  

Aufnahme bei 

Benutzerereignis: 

Aufzeichnung bei Betätigung der Ereignistaste durch den 

Benutzer. 

Aufnahme bei 

Eingang [01-06]: 

Aufzeichnung auf Auslösung eines bestimmten Signals 

z.B. Input über Kamerakontakt 

Aufnahme über OPC Item: Aufzeichnung bei Auslösung eines bestimmten Datenpunktes 

Aufnahme bei 

Verdachtseingang: 

Aufzeichnung bei aktiviertem Verdachtseingang. 

Aufnahme bei 

Alarmeingang: 

Aufzeichnung bei aktiviertem Alarmeingang 

Aufnahme bei Trigger [1-4]: Aufzeichnung bei Triggerereignissen 

Aufzeichnungsbeschränk.: Wirkt sich auf Streamingquellen aus 

Spurauslagerung: Wirkt sich auf Streamingquellen 
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6.2.1.3 Meldungen 

Hier können Alarmmeldungen für eine Bewegungserkennung oder einen manuell durch den 

Benutzer ausgelösten Alarm definiert werden. Bei Nachricht wird der Meldungstext angegeben, 

welcher später im Meldebereich (vgl. Kapitel 4.2.5) angezeigt werden soll. 

 

 
Registerkarte Kameraeinstellungen/Meldungen 
 

Bewegungsalarm: Alarm auslösen bei aktivierter MotionDetection 

Benutzeralarm: Alarm auslösen bei aktiviertem Benutzerbutton 

Eingang [01-06] Alarm: Alarm auslösen bei aktivierter Eingabe 

OPC Item Alarm: Alarm auslösen bei Aktivierung eines bestimmten 

Datenpunktes 

Fehler Alarm: Alarm auslösen auf Fehler in Software 

Sabotage Alarm: Alarm auslösen bei Sabotage 

Sabotage Test: Alarm auslösen bei Sabotage Test 

Trigger [1-4] Alarm: Alarm auslösen bei Trigger 

Unterbelichtungsalarm: Alarm auslösen bei Unterbelichtung 

Überlichtungsalarm: Alarm auslösen bei Überbelichtung 

Speicher: Preset auswählen der bei einem Alarm ausgelöst wird 

Speicher am Client 

aufrufen: 

Ausgewählter Preset wird an den angeschlossenen Netzwerk-

Clients aufgerufen 
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6.2.1.4 Zeitplan 

Unter der Registerkarte Zeitplan werden die Aufnahmezeiten definiert, z.B. Wochentag und 

Uhrzeit. Das kleinste definierbare Zeitintervall liegt bei 30 Minuten, das größte bei 8 Stunden. 

Rot steht für Aufnahme, Grün für keine Aufnahme. 

Das Dropdown Menü ermöglicht die Auswahl zwischen drei Modi: 

��� �  Standardzeitplan 

��� �  Leerlaufmodus 

��� �  Zugriff auf Videoquelle 

 

 
Registerkarte Kameraeinstellungen/Zeitplan (Standardzeitplan) 
 

Es können wöchentlich im 24-Stunden Rhythmus Aufnahmezeiten festgelegt werden. 

Die Markierungen für die Aufnahmezeiten (rot) erfolgen mit Klick der rechten Maustaste auf die 

jeweiligen Felder, der kompletten Spalten (Tage) oder Zeilen (Uhrzeit). Mit Klick der rechten 

Maustaste auf die linke obere Ecke wird der gesamte Bereich markiert. Mit der linken Maustaste 

können diese Felder demarkiert (grün) werden. Über Auflösung wird das Zeitintervall für die 

Tabelleneinstellung definiert.  

Der Standard Zeitplan bedeutet, dass mit den in der Registerkarte Videoquelle definierten 

Aufnahmeeinstellungen aufgenommen wird. 

Die Option Zugriff auf Videoquelle ermöglicht Ihnen festzulegen zu welchen Zeiten ein Benutzer 

Zugriff auf eine bestimmte Videoquelle hat. Ausgenommen sind Benutzer welche in der 

Einstellung Nicht für Gruppenpriorität hinterlegt sind. 
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6.2.1.5 Speicher 

Die Registerkarte Speicher dient zur Definition einer maximalen Speichergrenze für die 

Aufzeichnung der Videoquelle.  

Bei Aktivierung wird eine Alarmmeldung ausgegeben, sobald die Speichergrenze erreicht wird. 

Des Weiteren kann zeitlich definiert werden, ab wann eine Aufnahme gelöscht oder verschoben 

werden soll. Sobald eine Speichergrenze für Videoquelle 1 definiert wurde, gilt diese Grenze 

auch für alle anderen JPEG/MJPEG-Videoquellen (für dasselbe Speicherlaufwerk). 

 

Hinweis: Bei der Konfiguration nach BGV ist darauf zu achten, den Wert für das Löschen von 

Verdachts-, sowie Alarmspuren auf 10 Tage zu setzten. 

 

Registerkarte Kameraeinstellungen/Speicher 
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6.2.1.6 E/A Steuerung 

Die Registerkarte E/A – Steuerung ermöglicht es dem Benutzer externe Kontakte der 

Videoquelle zu setzen und auszulesen.  

 
Registerkarte Kameraeinstellungen/E/A Steuerung 

 

Eingänge freigeben: Lässt die Verwaltung externer Kontakte zu 

Zyklus/ms: Setzt die Anzahl der Abfragen in Millisekunden 

Bei Verbindung freigeben: Lässt Verwaltung erst nach Aufschaltung des Gerätes zu 

Eingang [01-06] Name: Vergibt Namen für den Eingang 

Ausgang [01-06] Name: Vergibt Namen für den Ausgang 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
Konfiguration/Einstellungen DiViCro      Seite 37 
 

6.2.1.7 Anwenderzugriff 

Die Registerkarte Anwenderzugriff stellt eine Benutzerverwaltung bereit. Auf diese Weise 

können angelegte Gruppen getrennte Benutzerrechte zugewiesen bekommen (siehe 

Konfiguration -> Register Anwendergruppen). 

 
Registerkarte Kameraeinstellungen/Anwenderzugriff 

Anwendergruppen: Erstellte Anwendergruppen 

LIVE nur: Enthält Gruppen, die nur den Live-Modus nutzen dürfen 

WIEDERGABE nur: Enthält Gruppen, die nur den Wiedergabe-Modus nutzen dürfen 

STEUERUNG nur: Enthält Gruppen, die nur den Steuerungs-Modus nutzen dürfen 

 

 

 

 

Die Funktion Privatsphärenschutz freigeben ermöglicht es, Personen im Videobild unkenntlich 

zu machen. Die Option Nicht bei Anwendern mit Priorität ermöglicht den Privatsphärenschutz 

bei bestimmten Anwendern, zum Beispiel dem mit der höchsten Priorität (Admin) nicht 

anzuwenden. 

 

Empfindlichkeit: Ermöglicht die Einstellung, ab welchem Bewegungsgrad   

Bildpunkte gescramblet werden sollen 

Hintergrundbilder: Anzahl der Bilder, bis ein gescrambletes Objekt als Hintergrund 

erkannt wird 

Verschlüsselungsfaktor: Einstellbare Größe der gescrambleten Bildpunkte 
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6.2.1.8 PTZ-Steuerung 

Die Registerkarte PTZ-Steuerung ermöglicht es,  

die unter Konfiguration -> Externe PTZ Steuerung eingestellten PTZ Linien auszulösen. 

Registerkarte Kameraeinstellungen/PTZ-Steuerung 
 

PTZ Linie: Verwendet unter Konfiguration - externe PTZ Steuerung 

eingestellte Linie 

PTZ Adresse: Setzt die PTZ Adresse 

PTZ Geschw.: Stellt die Geschwindigkeit der PTZ Steuerung ein 

PTZ Monitor: Stellt den Ausgangsmonitor bei der Steuerung von 

Kreuzschienen ein. 

Ereignis: Ereignis zum Auslösen der Crossfire Aufnahme 

$ PTZ Position: Fährt Kamera an eingestellte PTZ Position 

Warten: Hält Kamera für eingestellte Zeit in ms an Position 

Bilder aufnehmen: Anzahl der Bilder, die geschossen werden sollen 

Schnappschuss an erster 

Position: 

Erstellt einen Schnappschuss auf der PTZ-Position 
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6.2.1.9 Bewegungserkennung 

In dieser Registerkarte wird die Bewegungserkennung freigegeben und verschiedene 

Eigenschaften sowie die Kriterien für den Unter- und Überlichtungsalarm definiert. 

 
Registerkarte Kameraeinstellungen/Bewegungserkennung 
 

Bewegungserkennung 

freigeben: 

Aktiviert die Bewegungserkennung 

Zykluszeit: Zeitangabe, in welchem Rhythmus ein Bild auf Veränderung 

abgetastet werden soll, in [ms] 

Pixelempfindlichkeit: Angabe ab welchem Farbwert (Grauwert) ein Alarm ausgelöst 

werden soll, [1-255] 

Bildempfindlichkeit: Anzahl der für eine Auslösung benötigten Pixel 

Zeitabschaltung: Dauer des Alarms bei Bewegung in [ms] 

Detektions-Schwelle: Prozentualer Anteil des Bildes, der für eine Auslösung verändert 

sein muss 

Bildgrößen-Änderung: Prozentualer Anteil der Bildgröße, der für die Auslösung verändert 

worden sein muss 

Unterbelichtung Wert: Unterste Grenze des Unterbelichtungsalarms 

Überbelichtung Wert: Oberste Grenze des Unterbelichtungsalarms 

Freigabe durch 

Zeitplan: 

Aufnahme der Bewegungserkennung, ausschließlich innerhalb des 

definierten Zeitplans 

Standard: Gibt für alle Felder Standardwerte vor 

Bild einlesen: Einblendung des Bildes der Videoquelle zur präziseren Markierung  

Sperren: Markierung des gesamten Bereichs ohne Bewegungsüberwachung 

(grünes Raster) 

Freigeben: Markierung des gesamten Bereichs mit Bewegungsüberwachung 

(rotes Raster) 
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6.2.1.10 Sabotageerkennung 

Hier kann individuell für jede Videoquelle eine Sabotageerkennung aktiviert werden, die über 

einen Vergleich mit einem Referenzbild Veränderungen des Videosignals detektiert und 

gegebenenfalls meldet. 

Registerkarte Kameraeinstellungen/Sabotageerkennung 

 

 

Sabotageerkennung freigeben: Aktiviert die Sabotageerkennung 

Kantendetektion freigeben: Gibt die Kantendetektion frei 

Schwelle: Differenz zw. Helligkeit zweier Bildpunkte des 

Referenzbildes und des Originalbildes, die zur Auslösung 

erforderlich sind 

Grenze: Anzahl der gefundenen Bildpunkte, die zur Auslösung            

erforderlich sind 

Prüfzyklus: Einstellbarer Prüfzyklus 

Bilder ignorieren: Anzahl der Bilder, die bei der Sabotageprüfung ignoriert 

werden sollen 

Referenzbild setzen: Speichert ein aktuelles Referenzbild zur Prüfung auf 

Sabotage 
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6.2.1.11 Erweiterte Einstellungen 

Hier haben Sie die Möglichkeit erweiterte Funktionen für die Kamera einzustellen. 

 
Registerkarte Kameraeinstellungen/Erweiterte Einstellungen 
 

Sie können eine Grafikseite auswählen in der die Kamera dargestellt werden soll (Kapitel 7.2.2). 

Des Weiteren können hier Geodaten für den Standort der Kamera eingetragen werden. Diese 

Geodaten sind für die Darstellung der Videoquelle im optional erhältlichen 

VMGoogleMapsClient erforderlich. 

Im Bereich Videoanalyse können Sie eine optionale Videoanalyse aktivieren und die Bildrate 

und Bildgröße angeben. 

Für eine Gruppenbasierende Alarmaufschaltung können Sie die Kamera in die gewünschte 

Gruppe zuordnen.  
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6.2.2 Videosysteme/Videoserver 
Es können bis zu 64 Server hinzugefügt und bearbeitet werden. Ein DiViCro-Videoserver 

verwaltet bis zu 64 lokale Kameras, d.h. es können insgesamt 4096 Kameras eingebunden 

werden.  

Nach dem Hinzufügen eines Servers erscheint sein Name in der Registerkarte Videoserver. 

Beim Markieren des entsprechenden Servers werden durch klicken auf Server Info die 

detaillierten Einstellungen (Anzahl verbundener Kameras) angezeigt, diese aktiven 

Videoquellen werden danach sofort im Kameraverzeichnis dargestellt. 

 
RegisterkarteVideosysteme/Videoserver 
 

Name: Bezeichnung für den neuen Server 

IP: IP-Adresse oder URL des DiViCro-Server 

Port: zugehöriger Port (Standardport 5401) 

Format: Auswahl des Formates für die Übertragung 

Verschlüsselungskennwort: Verschlüsselt die Verbindung zwischen Server und Client 

Status lesen: Stellt die Servicedaten des Servers am Client zur Verfügung 

Exporte auf Server belassen: Backupsicherungen werden auf dem Server gespeichert 

Verbinden als: Verbindungszugriff mit Benutzerkennung 

Zum Steuerungsserver 

verbinden: 

Zugriff auf die Steuerung des Servers 

Zum Alarmserver verbinden: Zugriff auf die Alarmmeldungen des Servers 

Backup-Server: Angabe eines redundanten Servers für Lastenverteilung 
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6.2.3 Kamera Liste 
Hier werden alle bereits eingebundenen Kameras mit ihren Eigenschaften aufgelistet.  

In einer Client-Server Umgebung besteht die Möglichkeit einer Remote Konfiguration. 

RegisterkarteVideosysteme/Kamera Liste 

 

Es werden folgende Informationen zur Videoquelle angezeigt: 

lfd. Nummer, Server, Name, Beschreibung, Pfad, Gruppe, Zugriff und Pfad. 
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6.2.4 Dekoder 
Über Dekoder kann eine Gateway-Funktion aktiviert werden, die eine Weiterleitung nicht AXIS-

kompatibler Videoströme (JPEG, MJPEG, analog) an den AXIS-Dekoder ermöglicht. Hierbei 

erfolgt eine Verbindung zwischen der Videoquelle und dem Dekoder über den Videoserver. 

 
Registerkarte Videosysteme/Dekoder mit geöffneter RegisterkarteVideosysteme/Neuer Dekoder 

 

Vorgehensweise bei der Verwaltung von Videowänden: 

Über die Auswahl SiLink-Server besteht die Möglichkeit im DiviCro Client/Server-Betrieb 

Videowände zu verwalten. Dazu sind folgende Schritte notwendig: 

Geben Sie sowohl am DiViCro-Client als auch am Server unter Server den SiLink-Server frei. 

Wählen Sie danach am Server unter Dekoder den SiLink Server aus und tragen Sie die 

entsprechenden Verbindungsdaten zum DiViCro-Client ein, (u.a. IP-Adresse, Port Nummer). 

Wie bereits in Kap. 6.1.2 erwähnt, muss am Server unter Desktop die Option Videowand 

freigeben aktiviert sein. Nach Abschluss der Konfiguration wird wie in Kap. 4.4.6 dargestellt, im 

Bereich Funktionssteuerung der entsprechende Button sichtbar. Um nun vom Server aus die 

Videowände zu bedienen, wird die gewünschte Videoquelle per Drag & Drop in ein Dekoder 

Fenster gezogen, 

Hinweis:  Um die Verwaltung der Videowände nutzen zu können ist es wichtig, dass sowohl die 

Servernamen, als auch die Kameranamen am Client und am Server identisch sind. 

 

Layout: Hierüber wird die Darstellung der Dekoder Fenster  

festgelegt. (Original: Darstellung der Dekoder-Fenster wie 

Positionierung der Videofenster am Server) 

Monitore steuern: Steuert nur die Aufschaltung der Monitore 

Dekoder steuern: Steuert nur die angelegten (externen) Dekoder 

Monitore und Dekoder steuern: Steuert die Aufschaltung der Monitore sowie Dekoder 

Speicher ausführen: Einen zuvor gesicherten Speicher am Dekoder ausführen 

Speicher sichern: Sichert einen erstellten Speicher am Dekoder 

Bildschirm folgen: Aktuelles Livebild wird auf definiertem Split aufgeschaltet 

und gleichzeitig am Dekoder dargestellt 
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6.3 Steuerung 

6.3.1 Server & Dienste 
In diesem Register werden die einzelnen Servertypen freigegeben. Zur Verfügung stehen: 

Ein Videoserver, der die eingebundenen Kameras (sofern diese für Fernzugriff ermöglichen 

aktiviert sind, vgl. Kapitel 6.2.1.1) für andere Clients zur Verfügung stellt. 

Ein Steuerungsserver, der das Fernsteuern des DiViCro über einen anderen Server ermöglicht. 

Ein Alarmserver, der die Meldungen für die verbundenen Clients bereitstellt. 

Ein Stream Server, über den es möglich ist MPEG-4 oder auch H.264 Videoströme 

aufzunehmen. Sowie einen FTP-Server, der zum Beispiel Alarmmeldungen via E-Mail 

versendet. Des Weiteren kann der SiLink Server freigegeben werden, um das DiViCro von 

einem anderen Server aus mit einem optional erhältlichen OPC Servers zu steuern. Auch die 

Verbindung für die Videowandsteuerung erfolgt über die SiLink-Schnittstelle. 

 
Registerkarte Steuerung/Server 
 

Zusätzlich ist es möglich den Zugriff auf die Systeminformationen z.B. Festplatteninformationen 

zu aktivieren, die Verschlüsselung einzurichten, somit ist die Verbindung zwischen Client und 

Server gesichert. Der SNMP Manager stellt die Informationen über das System in einer eigenen 

MIB (1.3.6.1.4.1.123.x) dar und über die Control Center Verbindung werden Zugriffe, PTZ-

Befehle oder auch Berechtigungen sowie Prioritäten verwaltet und überwacht. 
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Zusätzliche Informationen zum Stream Server: 

Nach Freigabe des Stream Servers erscheint in der Windows-

Taskleiste ein zweites Programm-Symbol. (Linksklick zum Öffnen) 
  Windows-Taskleiste 

 

Hier werden nun alle Videoströme erfasst, welche über die Videokonfiguration  

(vgl. Kap. 6.2.1.1) eingerichtet wurden.  

 

     Optionen  Auswahlbuttons 

 
Statusleiste 

 

Optionen: File:     Beendet, oder startet das Programm neu 

Hide:   Minimiert das Programm 

Auswahlbuttons: Logging:  Zeigt alle Logbuch-Einträge 

Video Sources Overview:  Zeigt angelegte Videoquellen 

Statusleiste: Hier wird der Programmstatus, die Programmlaufzeit, sowie die Bildrate für 

die Ein-/Ausgänge angezeigt. Zusätzlich bietet eine Anzeige (rechts in der 

Statusleiste) eine ständige Kontrolle über den Zustand der einzelnen 

Quellen (gelb=Aufnahme, grün=Stop, rot=Error, grau=off)  

Linksklick auf  startet (Stream) oder beendet (Stop) die Aufnahme. 
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6.3.2 Externe PTZ Steuerung 
In dieser Registrierkarte wird die PTZ-Steuerung der angeschlossenen Kameras konfiguriert. 

Dazu ist ein PTZ-Typ, die jeweilige Schnittstelle und Verbindungseinstellungen anzugeben 

 
Registerkarte Steuerung/Externe PTZ Steuerung 

 

6.3.3 Eingänge/Ausgänge, externe Bedieneinheit 
Hier wird die Auswertung des Verdachts- und Alarmkontakts sowie des Sammelausgangs für 

Systemfehler konfiguriert. Bei den Eingängen und dem Ausgang kann jeweils ein OPC-Item 

vorgegeben werden. Der Fehlerausgang meldet Ausfälle von Videoquellen sowie 

Verbindungsstörungen von Servern. Desweiteren werden auf diesem Reiter externe 

Bedieneinheiten konfiguriert. Diese werden dazu verwendet PTZ-Kommandos oder 

Rekordersteuerungsbefehle, welche von angeschlossener Peripherie gesendet werden, zu 

interpretieren und umzusetzen. Eine weitere Konfiguration ist, bis auf eine Ausnahme 

(Bedienpult Panasonic WV-CU 650 – Kapitel 10.5), nicht erforderlich. 

 
Registerkarte Steuerung/Eingänge/Ausgänge 
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6.4 Automation 

6.4.1 Rundgänge 
In dieser Registrierkarte kann eine zeitlich festgelegte Aufschaltung von Kameras und 

Positionen definiert werden.  

Über den Button Neuer Rundgang wird ein neuer Rundgang konfiguriert.  

 
Registerkarte Automation/Rundgänge 

 

Schritt einfügen: Fügt an der gewünschten Stelle einen Schritt hinzu 

Schritt entfernen: Entfernt an der gewünschten Stelle einen Schritt 

Zeit in Sekunden: Legt die Anzeigedauer des Schrittes fest 

Speicher: Wählt den aufzurufenden Speicher aus - siehe Speicher 

Kamera: Auswahl einer Kamera für die zusätzlich eine 

Positionssteuerung erfolgen soll 

Position: Auswahl der Position für die Kamera 
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6.4.2 OPC DA Client  
Hier können externe Ein- und Ausgangskontakte sowie beliebige andere Systeme wie etwa 

Brand-, Einbruchmelde-, Gebäudeautomations- oder Videoanlagen eingebunden werden. 

 Registerkarte Automation/POC DA Client 

 

Das Drop-Down Menü OPC-Server listet alle derzeit auf dem Computer installierten OPC-

Server auf. Durch das Betätigen des Browse-Buttons wird der markierte OPC-Server inklusive 

seiner Items in dem darunterliegenden Feld sichtbar. Diese Items können nun durch Betätigen 

des Hinzufügen-Buttons in DiViCro integriert werden. 
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6.4.3 Steuerungsprogramm 
In dieser Registrierkarte kann man Skripte selbst erstellen. Zur Verfügung stehen dabei 

vordefinierte Systemvariablen und integrierte OPC Items. 

 
 Registerkarte Automation/Steuerungsprogramm 

 

Code-Beispiel: 

 

test $KeyF1 =1 

     $SelectCamera=1 

     $ConnectMonitor=1 

end 

 

Beim Betätigen der Taste F1  

wird Kamera 1  

auf Monitor 1 aufgeschaltet 

test $KeyF2=1 

     $SetMatrix=4 

     $SelectCamera=1 

     $ConnectMonitor=1 

     $SelectCamera=2 

     $ConnectMonitor=2 

     $SelectCamera=3 

     $ConnectMonitor=3 

     $SelectCamera=4 

     $ConnectMonitor=4 

end 

Beim Betätigen der Taste F2  

wird der Split 2x2 (4) aufgerufen  

und Kamera$ auf Monitor$ aufgeschaltet 
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6.4.4 Kalender 
Der Kalender ermöglicht es Feiertage zu definieren. Diese Feiertage werden dann für jede 

Videoquelle individuell wie Sonntage im Zeitplan behandelt. 

 
 Registerkarte Automation/Kalender 
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6.5 Verwaltung 

6.5.1 Export 
Unter Export �  Vorgabepfad wird ein Ordner für die Ablage von Bildmaterial auf der Festplatte 

definiert. Hierhin werden die Videodateien im .AVI-, beziehungsweise Einzelbilder wahlweise im 

BMP- oder JPEG-Format exportiert. Die Qualität des zu exportierenden Bildmaterials wird in [%] 

festgelegt. Um einzelne Bilder (Schnappschüsse) aufzunehmen, muss während der 

Aufschaltung einer Videoquelle der Bildexport-Button in der Funktionssteuerung betätigt 

werden. Für jeden Klick auf den Button wird nun ein Bild gespeichert. 

 
 Registerkarte Verwaltung/Export 
 

Export Vorgabepfad: Setzt Pfad, wo exportierte Dateien gespeichert werden sollen 

Export Qualität: Die Qualität der Ausgabe kann hier vermindert werden 

Dateiname Bilder: Setzt den Dateinamen und –Typen des Exports 

Texte einblenden: Zeigt die eingeblendeten Texte (vgl. Kapitel Kapitel 6.1.1) im 

Bildexport an 

Integritätsgeprüfter AVI-

Export: 

Erzeugt beim Erstellen des Exports über einen Vergleichswert 

eine Manipulationssicherheit der Daten 

Verschlüsselter AVI-Export: Erfordert beim Anzeigen des AVI-Exportes das 

Verschlüsselungskennwort (vgl. Kapitel 6.3.1) 

Auslagerungspfad: Wirkt sich auf die Stream-Auslagerungen aus (H.264, MPEG4) 

Export FTP Sender 

freigegeben: 

Exportiert Dateien per FTP-Protokoll auf einen (entfernten) 

FTP-Server 

Export Optionen: Stellt die Auflösung für die einzelnen Exporte ein und Eingabe 

der lokalen Pfade 
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��� �  Wenn unter Dateiname Bilder ein Dateiname gewählt wird, wird bei jedem Export die 

eventuell bereits vorhandene Datei überschrieben. Wird kein Dateiname eingetragen, 

so wird zu jedem Export eine eigene Datei angelegt, deren Dateiname unter anderem 

das Datum und Uhrzeit des Exports beinhaltet. 
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6.5.2 Anwendergruppen 
Hier werden Anwendergruppen angelegt und mit verschiedenen Rechten ausgestattet. 

Zur Auswahl stehen: Neue Gruppe, Gruppe bearbeiten und Gruppe löschen. 

 
 Registerkarte Verwaltung/Anwendergruppen 

 

Konfiguration: bei Deaktivierung Ausblendung des Menüs Einstellungen in 

der Menüleiste 

Wiedergabe anzeigen: bei Deaktivierung Ausblendung des Wiedergabe-Buttons in der 

Funktionssteuerung; die Wiedergabe von Aufnahme jeglicher 

Art im Bereich Videoanzeigen ist nicht möglich. 

Kamerapositionen steuern: bei Deaktivierung Steuerung der Kamera nicht möglich, 

Deaktivierung des Live-Modus im Bereich Funktionssteuerung 

Meldungsarchiv anzeigen: bei Deaktivierung Ausblendung des Archiv-Buttons mit den 

bestätigten Alarmmeldungen im Alarme-Modus des Bereichs 

Funktionssteuerung 

Rundgänge anzeigen: bei Deaktivierung Ausblendung des Rundgang-Feldes 

Splits anzeigen: bei Deaktivierung Ausblendung des Splits-Feldes 

Speicher anzeigen: bei Deaktivierung Ausblendung des Speicher-Feldes 

Kameraliste anzeigen: bei Deaktivierung Ausblendung des Kameraliste-Feldes 

Meldungsliste anzeigen: bei Deaktivierung Ausblendung des Meldungsliste-Feldes 

Speicher sichern: Bei Deaktivierung ist kein sichern des Speichers möglich 

Videofenster verschieben: bei Deaktivierung kein Verschieben der Videofenster möglich 

Entfernter Zugriff: bei Deaktivierung kein entferntes Einloggen dieses Kontos 

möglich 
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Verbindungsfenster 

anzeigen: 

bei Deaktivierung Ausblendung des Verbindungssteuerung-

Fensters 

Steuerungsfenster 

anzeigen: 

bei Deaktivierung Ausblendung des Steuerungssteuerung-

Fensters 

Programmende freigeben: bei Deaktivierung kein Beenden des Programms möglich 

Video-Kontextmenü 

freigeben: 

bei Deaktivierung Zugriff auf das Video-Kontextmenü nicht 

möglich 

FTP-Zugriff freigeben: bei Deaktivieren kein FTP Zugriff möglich 

Sabotageerkennung konfig.: bei Deaktivierung keine Konfiguration der Sabotageerkennung 

Meldungen löschen: bei Deaktivierung kein Löschen der Meldungen möglich 

Videodaten löschen: bei Deaktivierung kein Löschen der Videodaten möglich 

Export verwalten: bei Deaktivierung keine Verwaltung der Exports möglich 

Servicebereich: bei Deaktivierung keine Einsicht in den Servicebereich möglich 

PTZ-Pos. speichern: bei Deaktivierung keine Speicherung von PTZ-Pos. möglich 

Schnappschüsse 

ausführen: 

bei Deaktivierung keine Ausführung von Schnappschüssen  

Videowand steuern: bei Deaktivierung keine Steuerung der Videowand möglich 

Videoquelleneingänge 

anzeigen: 

bei Deaktivierung keine Anzeige der Videoquelleneingänge 

möglich 

Videoquellenausgänge 

steuern: 

bei Deaktivierung keine Steuerung der Videoquellenausgänge 

möglich 

Kennwort ändern: bei Deaktivierung keine Änderung des Passwortes möglich 

Zugriff auf Videoquellen 

sperren: 

bei Deaktivierung kann der Anwender den Zugriff auf eine 

Videoquelle nicht sperren 

Livezugriff sperren: bei Deaktivierung kein Zugriff auf Livebilder 

Begründung für Exporte: Bei Deaktivierung keine Angabe von Gründen beim Export 

Aufnahmezyklus ändern: Bei Deaktivierung kein Ändern der Aufnahmezyklen über den 

Servicedialog möglich 

Videosequenzen löschen: Bei Deaktivierung kein manuelles Löschen der 

Videosequenzen möglich 

Zoom sperren: bei Deaktivierung kein Zugriff auf Zoom-Funktion 

Fokus sperren: bei Deaktivierung kein Zugriff auf Fokus-Steuerung 

Iris sperren: bei Deaktivierung kein Zugriff auf Iris-Steuerung 

Spurexport: bei Deaktivierung kein Export von Spuren möglich 

Ereignistaste anzeigen: bei Deaktivierung kein Zugriff auf die Ereignistaste 

Wiedergabe anzeigen: bei Deaktivierung kein Zugriff auf die Wiedergabe 

Spuren als Verdacht setzen bei Deaktivierung kein Setzen der Spur auf Verdacht möglich 

Spuren als Alarm setzen: bei Deaktivierung kein Setzen der Spur auf Alarm möglich 

Zugriff auf ausgelagerte 

Verdachtsspuren: 

bei Deaktivierung kein Zugriff auf ausgelagerte 

Verdachtsspuren 
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Zugriff auf ausgelagerte 

Alarmspuren: 

bei Deaktivierung kein Zugriff auf ausgelagerte Alarmspuren  

Ausgelagerte Spuren 

bearbeiten: 

bei Deaktivierung kein Bearbeiten einer ausgelagerten Spur 

möglich 

Auslagerung auf Anwender-

gruppen beschränken: 

Zugriff auf ausgelagerte Streamingsequenzen ist nur für die 

Anwendergruppe des exportierenden Benutzer möglich 

Drucken: bei Deaktivierung kein Recht zum Drucken 

Keine Begründung bei 

Anmeldung: 

bei Deaktivierung keine Angabe einer Begründung bei 

Anmeldung am System 

Manuelle Aufzeichnung: bei Deaktivierung kein manuelles Aufzeichnen möglich 

 

Der ADMIN ist voreingestellt und kann nicht gelösch t werden. 

 

Priorität: Legt die Priorität der neuen Benutzergruppe fest 

Login Preset: Auswahl eines bestimmten Presets bei Anmeldung einer 

bestimmten Benutzergruppe 

Zugriffszeiten: Zugriffszeiten, zu denen sich die bestimmte Benutzergruppe 

anmelden darf 

4 Augen Prinzip: erfordert die zusätzliche Eingabe des Passworts einer zweiten 

Person mit einer bestimmten Priorität 

Wiedergabelimitierung: Beschränkt den Zugriff auf die Wiedergabe für eingestellten 

Zeitwert [in Sekunden, Minuten, Stunden oder Tage] 

 

Hinweis: Um das 4 Augenprinzip für ein gewünschtes Recht nutzen zu können, muss die 

Funktion unter Darstellung/Desktop aktiviert werden (vgl. Kap. 6.1.2). 

 

 

6.5.3 Anwender 
Einzelne Benutzer können hier 

angelegt, einer bestehenden 

Anwendergruppe zugeordnet und mit 

einer Passwortabfrage versehen 

werden. Die Benutzerliste zu dem über 

den Button Export User gesichert 

werden. 

 

 

 
          Registerkarte Verwaltung/Anwender 

  



 
Konfiguration/Einstellungen DiViCro      Seite 57 
 

6.6 Überwachung 

6.6.1 Alarmüberwachung 
In dieser Registrierkarte können Sie den Meldungsversand via Email aktivieren/konfigurieren 

und die Darstellung der Alarme einem bestimmten Kamerafenster zuordnen. 

 
 Registerkarte Überwachung/Alarmüberwachung 

 

Email-Übertragung 

aktivieren: 

Aktiviert den Versand von E-Mails mit entsprechender 

Alarmmeldung mit hinterlegten Zugangsdaten 

Alarmbild als Anhang: Hängt ein Alarmbild an die E-Mail 

Ältesten Alarm 

überschreiben: 

Überschreibung der auf den ausgewählten Monitoren bereits 

angezeigten Alarmbilder durch neue Alarme 

Interne Datenbank als 

Ringpuffer: 

Schreibt eingestellte Anzahl der Einträge in Datenbank und 

überschreibt sie von vorn, wenn Höchstzahl erreicht ist 

Audiodatei bei Alarm: 

 

Spielt Audiodatei zyklisch ab (sofern Haken gesetzt) wenn ein 

Alarm ausgelöst wurde 

Zyklisch Abspielen bis 

Anwenderaktion: 

Widerholt die Audiodatei bis Anwender Alarm bestätigt 

Alle Gruppenmitglieder 

zeigen: 

alle Videoquellen werden auf den konfigurierten 

Alarmmonitoren gezeigt, die zur selben Gruppe gehören 

Alle Gruppenmitglieder 

wiedergeben: 

alle Videoquellen werden bei Auswahl einer Meldung in der 

Wiedergabe angezeigt und in den Synchronbetrieb gesetzt, die 

zur selben Gruppe gehören 

Livesignal zum Alarm 

darstellen: 

Bei Anzeige einer Alarmaufzeichnung über die Meldungen wird 

das dazugehörige Livebild mit angezeigt 

Preset d. Alarmwiedergabe: Bei Anzeige der Alarmwiedergabe wird ein angelegter 

Presetspeicher dargestellt 
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Alarmwiedergabe auf: Darstellung der Alarmwiedergabe wird einem bestimmten 

Kamerafenster zugeordnet 

Zeige Alarme auf: Darstellung der Livebilder der aktuellen Alarme wird einem 

bestimmten Kamerafenster zugeordnet 

 

 

6.6.2 Sabotageüberwachung 
Wenn Sie im Menüpunkt Videosysteme – Videoquellen - Neue/Bearbeite Videoquelle die 

Option Sabotageüberwachung freigeben aktiviert haben, haben Sie hier die Möglichkeit, die 

geänderten Aufnahmeeinstellungen zu bestimmten Zeitpunkten zu aktivieren. Die Auswahl des 

jeweiligen Bereichs erfolgt genau so, wie bei dem Zeitplan 

 
Registerkarte Überwachung/Sabotageüberwachung 
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7. Erstellen der Programmoberfläche 

7.1 Layout-Modus 

Um den Graphics-Modus zu de/ -aktivieren müssen Sie in 

den Layout-Modus in den Einstellungen wechseln und auf 

die Schaltfläche Graphics klicken. Hier blenden Sie Ihre 

erstellten Bilder und Graphiken ein und aus. 

 

 

 
 

7.2 Seiten Editor 

Zum Erstellen von einfachen grafischen Oberflächen mit Grundrissen dient der Seiteneditor. 

Um den Seiteneditor zu öffnen müssen Sie über das Menü Konfiguration den Seiten Editor 

starten.  

7.2.1 Die Toolbar 

 
(nach Symbolen sortiert) 

 

 Neue Seite erzeugen  Seite einpassen 

 Ausgewählte Seite öffnen  Objekt löschen 

 Seite speichern  Objekt in den Vordergrund stellen 

 AutoCAD Import   Objekt in den Hintergrund stellen 

 Ausschneiden (Clipboard)  Zeiger auswählen 

 Kopieren (Clipboard)  Textfeld erstellen 

 Einfügen(Clipboard)  Raster anlegen/ändern 

 Seite heraus zoomen  Parameterleiste abtrennen / anfügen 

 Seite hinein zoomen  Seitenvorschau (Verlassen mit ALT + F4 
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7.2.2 Der Reiter Seiten  
Der Startbildschirm des Seiten Editors beginnt mit dem Reiter Seiten. Hier können Sie Ihre 

erstellten Seiten verwalten, neue Seiten erstellen, Höhen und Breiten verändern sowie Namen 

für die zu speichernden Seiten vergeben. 

Achten Sie in jedem Fall darauf, dass Sie Änderungen mit dem roten Haken übernehmen. 

Oben links finden Sie immer eine kleine Vorschau auf die Seiten im Ganzen als BMP-Format. 

Ihre erstellte Seite und ihre Vorschau finden Sie im Verzeichnis „\DiViCro\PAGES“. 

 
 Registerkarte Seiteneditor 
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7.2.3 Der Reiter Bilder  
Hier können Sie Bilder aus der unteren Auswahlbox wählen und per Drag&Drop-Funktion, in 

freier Gestaltung, auf Ihre erstellten Seiten ziehen. 

Über Links und Oben bestimmen Sie die Position des Bildes, sofern Sie dieses nicht schon per 

Hand an den gewünschten Ort verschoben haben. Höhe und Breite des Bildes kann in den 

folgenden Auswahlfeldern und direkt an den Bildern eingestellt werden. Das Verhältnis bleibt 

nur proportional, sofern die dazugehörige Checkbox aktiviert ist.  

Die Transparenz der Bilder wird ebenfalls per Checkbox eingestellt. 

Der Punkt Einpassen veranlasst, dass sich die Graphik im Bild bei Größenänderungen an die 

Größe des Bildes anpasst. 

Alle Bilder liegen im Ordner „\DiViCro\PICTURES“ als BMP-Format vor.  

 
 

 Registerkarte Seiteneditor 
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7.2.4 Der Reiter Text  
Über diesen Reiter haben Sie die Möglichkeit beliebige Textfelder zu erstellen und diese auf die 

Seite zu setzen. Dazu klicken Sie in der Toolbar auf das “ab|“ -Zeichen und danach auf die 

Stelle auf der Seite, wo Sie Ihre Textpassage platzieren möchten. Nun können Sie Ihren Text 

verfassen. Um Texte zu ändern oder zu bearbeiten klicken Sie auf das gewünschte Textobjekt 

und danach in der Toolbar auf das “ab|“ -Zeichen. Den Zeichensatz ändern Sie, indem Sie in 

das Feld Zeichensatz klicken. 

 
 

 Registerkarte Seiteneditor 
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7.2.5 Der Reiter Elemente  
Elemente sind die „Steuereinheiten“ ihrer kreierten Oberfläche.  

Über sie werden Grafiken mit Funktionen ausgestattet und gesteuert. 

Die Elemente werden aus der Liste oder aus dem Vorschaubild per Drag&Drop an die 

gewünschte Stelle auf die Seite gezogen. Gewählte Objekte können dann an ihren 

Haltepunkten oder über die Auswahlfelder in Position, Breite und Höhe verändert werden. 

 
 Registerkarte Seiteneditor 
 

Die Funktion gibt an über welche Art der Anwendung das Objekt verfügt.  

Der Wert und der Unterwert weisen dann die Objekte zu, die aufgeschaltet werden, bzw. über 

die verfügt wird. Der Text zeigt die Beschriftung eines Objektes. Dieser kann mit einem Klick in 

Zeichensatz verändert und mit setzen des Radiobuttons ausgerichtet werden. 

Die Elemente an sich werden in einer Datei definiert (\DiViCro\ELEMENTS.INI).  

Hier werden die Bilder zusammengeführt und die gewünschten Aktionen definiert. 
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7.2.6 Die Projekt-Optionen 
Einstellungen zum Organisieren der Seitendarstellung finden Sie im Seiten Editor Menü unter 

„Projekt �  Optionen…“. Hier bestimmen Sie wie Sie Ihre Bilder aufteilen und ausrichten wollen, 

welche Position diese besitzen und welche Seite zum Start angezeigt werden soll. 

 
Reiter Seiteneditor/Projekt/Optionen 
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8. Service 

8.1 Statistik 

Hier wird die aktuelle CPU-Auslastung und Festplattenbelegung grafisch dargestellt, sowie 

Informationen zu Bildraten und Datendurchsätzen angezeigt.  

 
Reiter Wartung/Statistik 

 

8.2 Daten 

Bietet die Möglichkeit, Alarmmeldungen und Videodaten zu kopieren, verschieben, löschen 

oder direkt auf CD zu brennen (nur ab Windows XP). 

 
Reiter Wartung/Daten 
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8.3 Export 

Der Export bietet Zugriff auf erstellte Snapshots. Neben einer Anzeige besteht auch die 

Möglichkeit, diese Dateien zu kopieren, verschieben, löschen oder direkt auf CD zu kopieren 

(nur ab Windows XP). 

 
Reiter Wartung/Export 

 

8.4 Sabotageerkennung 

Wenn Sie in der Videoquellenkonfiguraion die Sabotageerkennung auf extern konfiguriert 

haben, besteht hier die Möglichkeit eine Sabotageüberprüfung dieser Kameras durchzuführen. 

In der Übersicht sehen Sie jeweils einen Vergleich vom gemachten Referenzbild und dem 

Testbild. Über den Button Drucken kann eine Liste der Ergebnisse ausgedruckt werden. 

 
Reiter Wartung/Sabotage Erkennung 
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8.5 Aufnahmezyklen 

Hier können Sie zentral alle angelegten Kameras mit Aufnahmefunktion sehen und welche 
Aufzeichnungsdauer jeweils eingestellt ist. Über den Button Zeiten setzen können Sie die zuvor 
eingestellte Aufzeichnungsdauer [Stunden oder Tage] aktivieren oder abschalten 

 
Reiter Wartung/Aufnahmezyklen 

 
8.6 Ausgelagerte Spuren 

Das Menü Ausgelagerte Spuren bietet Zugriff auf erstellte Sicherungen von Spuren der 

Streamingquellen. Es stehen die Möglichkeiten Spur entfernen, Spur kopieren oder direkt auf 

CD zu brennen (nur ab Windows XP). 

 
Reiter Wartung/Ausgelagerte Spuren 
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8.7 Systeminformationen 

Informationen über den Arbeitsspeicher, logische Laufwerke und die Physikalischen Laufwerke 
bekommen Sie im Service Menü unter Systeminformationen angezeigt. 
Voraussetzung: unter Einstellungen – Konfiguration – Steuerung – Server&Dienste müssen die 
Systeminformationen aktiviert sein. 

 
Reiter Wartung/Systeminformationen 
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9. Sonstige Programmfunktionen 

9.1 Kennwort ändern 

Über die Einstellungen – Kennwort ändern können Sie das Passwort für den aktuell 

angemeldeten Benutzer ändern! 

 
Menü Einstellungen/Kennwort ändern 

 

9.2 Lizensierung 

Diese Option dient zum Hinzufügen von Lizenzen und Erweiterungen. 

 
Menü Einstellungen/LizensierungKennwort ändern 

 

9.3 Logfile 

Über die Menüleiste-Funktion „Über“ gelangt man auf die 

Informationsseite der DiViCro. Mit einem Klick auf die 

angezeigte Versionsnummer „Version x.x.x Build xxx“ gelangt 

man nun in das Logbuch der DiViCro. Eine Auswertung 

sämtlicher Statusmeldungen laufen hier zentral auf und können 

mit Save to Disk lokal auf dem PC abgespeichert werden. 
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Menü Einstellungen/Über – System Logbook 

 

9.4 Videoanalyse 

Beschreibung folgt 

 

9.5 Control Center 

Beschreibung folgt 

 

9.6 Watchdog 

Das Watchdog-Programm wird automatisch mit DiViCro gestartet und heftet sich in der 

Taskleiste, mit einem schwarzen Dreick als Symbol, an. Dieser Watchdog prüft die DiViCro auf 

Funktion und sorgt dafür, dass sofern ein Problem erkannt wird und die Software blockiert, 

diese automatisch neu gestartet wird. Zudem wird über die Oberfläche die eingesetzte 

Softwareversion der DiViCro die Laufzeit des Programms sowie die aktuellen Daten der CPU 

Auslastung. Im Taskmanager wird der Watchdog als „PCNTRL.exe“ angezeigt. 

 
Watchdog (schwarzes Dreiecksymbol in der Taskleiste) 
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10. Anhang 

 

10.1 Unterstützte Videosysteme 

 

Eine aktuelle Liste der unterstützten Videoquellen finden Sie unter www.divicro.de. 

 

Durch die Einbindung von ONVIF-Videoquellen ist eine Integration von ONVIF konformen 

Kameras durchaus möglich, auch wenn diese nicht in der Liste genannt sind. 

 

 

Hinweis:  

Die Anzahl der eingebundenen Videoquellen nimmt ständig zu. 

Sollte eine gewünschte Videoquelle nicht in der Online-Tabelle auftauchen, sprechen Sie uns 

einfach an. 
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10.2 Lizenzstruktur 

 

DiViCro Pico 4 

Standalone Version mit 4 Videoquellen, unterstütz bis zu 64 Videoquellen. 

Erweiterung: Pico E4 erhöht die Videoquellen um 4 Eingänge 

 

DiViCro Eco 

Eingeschränkte JPEG/MJPEG-Version mit fester Anzahl von Videoquellen und beschränkter 

Serverfunktion. Keine zusätzlichen Erweiterungen wie Videoanalyse oder OPC-Anbindung 

möglich. 

DiViCro Eco 4: mit 4 Videoquelleneingänge 

DiViCro Eco 8: mit 8 Videoquelleneingänge 

DiViCro Eco 16: mit 16 Videoquelleneingänge 

 

DiViCro Server 

Vollversion einschließlich Serverfunktionalität für 4 Videoquellen (bis zu 64 Eingänge). 

Beinhaltet WEB-Server für JAVA Clients. Gleichzeitig Client für Videoserver. 

Erweiterung: Server E4 erhöht die Videoquellen um 4 Eingänge 

 

DiViCro Videoclient 

Anzeigeclient für DiViCro Videoserver. Bis zu 64 Videoserver werden gleichzeitig unterstützt. 

Somit können bis zu 4096 Kameras auf bis zu 50 Splitfenster dargestellt werden. 

 

DiViCro Data Access 2 OPC-Server 

Systemerweiterung für DiViCro Basis und DiViCro Videoclient zur Integration in Sicherheits- 

und Gebäudemanagementsysteme. 

 

DiViCro MAP&Automation 

Systemerweiterung für DiViCro Videoserver und DiViCro Videoclient zur Darstellung von 

Lageplänen und Automatisierungsfunktionen. Eine Schnittstelle zu Fremdsystemen integriert. 

 

DiViCro Videoanalyse: 

Optionale Videoanalysen für Intelligente Sensorik und Kennzeichenerkennung 
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10.3 Installation USB VModul I/O 

10.3.1 Treiberinstallation 
Schalten Sie den Rechner ein und starten Sie 

Windows. Warten Sie nun, bis der Desktop fertig 

geladen ist. Verbinden Sie jetzt das VModul mit dem 

USB-Kabel an den USB-Port Ihres PC’s. 

 

Nach verbinden des USB-Steckers meldet das 

Betriebssystem eine gefundene USB-Komponente 

und fordert einen entsprechenden Treiber an, um 

das Gerät in Windows einzubinden. Wählen Sie die 

manuelle Installation und verweisen auf das 

Verzeichnis, in dem sich die 

Videomanagementsoftware befindet, zum Beispiel 

C:\Programme\DiViCro\VModul_IOMini, damit 

Windows den Modul-Treiber installieren kann. 

Anschließend können Sie im Windows-

Gerätemanager die Eintragungen zur USB-

Komponente kontrollieren. 

 

 

 

Starten Sie den Geräte-Manager, indem Sie Start �  

Einstellungen �  Systemsteuerung anklicken und 

dort  

einen Doppelklick auf System ausführen. Wählen 

Sie dort die Registrierkarte Gerätemanager. Dort 

finden Sie die USB-Komponenten einmal unter 

Computer �  Anschlüsse und ein weiteres mal unter 

USB-Controller. 

 

Hier sollte nun die entsprechende USB-Komponente 

angezeigt sein: 

- USB-Controller 

- USB Serial Converter 
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10.3.2 Einstellungen im Gerätemanager 
 

Markieren Sie durch Anklicken den Eintrag USB Serial Port(COM5) aus und betätigen Sie die 

Schaltfläche Eigenschaften. Es müssen folgende Eintragungen auf den entsprechenden 

Registerkarten Allgemein (Bild 1) und Port Settings (Bild 2) zu sehen sein: 

 

 
 

 

 Bild 1       Bild 2 
 

Auf der Registerkarte PortSettings können Sie nun die Baudrate oder andere Parameter zur 

seriellen Verbindung, so wie Sie es von einer normalen COM-Schnittstelle gewohnt sind, 

beliebig ändern. Der FIFO-Zwischenspeicher kann mit dem Button Advanced eingestellt 

werden. Weitere Informationen zur seriellen Kommunikation entnehmen Sie bitte der Windows-

Hilfe des Betriebssystems. 
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10.4 Hinweise für das BG-PRÜFZERT - BGV "Kassen“ (U VV Zertifizierung) 

 

Diese VideoManagementSoftware wurde nach der VBG-Vorschrift „Anforderungen an CCD-
Kameras und digitale Aufzeichnungssysteme von optischen Raumüberwachungsanlagen für 
das BG-PRÜFZERT-Zeichen – BGV „Kassen“ – geprüft.  
Zur Konformität müssen folgende Hinweise beachtet werden. 
 
Hinweise:  
 

·  Es dürfen nicht alle Kameras, versteckt im Überwachungsbereich angebracht werden. 
Insbesondere Kameras im Schalterbereich dürfen nicht versteckt angebracht werden. 

 
·  Arbeiten am System, die den Aufzeichnungsbetrieb beeinträchtigen, dürfen nur 

durchgeführt werden, wenn kein Kassengeschäft betrieben wird, d.h. außerhalb der 
Geschäftszeiten bzw. unmittelbar nach einem Überfall. 
 

·  Bei Installation und Konfigurierung der Anlage ist die SP 9.7/5 (BGI 819-5) 
„Installationshinweise für optische Raumüberwachungsanlagen“ zu  

            beachten. 
 

·  Bei Funktionsprüfung und Mängelbeseitigung ist die SP 9.7/7 (BGI 819-7) 
            „Anforderungen an die Prüfung von optischen Raumüberwachungsanlagen“ zu                      
            beachten. 

 

Konfiguration und Einstellungen: 

 

1. Beschaltung und Konfiguration des Alarmeingangs 

Die Beschaltung des Alarmeingangs erfolgt im Kapitel 6.3.3. 

 

2. Konfiguration des Verdachtseingangs, sowie des Ausgangs für das 

Kameraausfallsignal 

Die Auswertung des Verdachts- und Alarmkontakts sowie des Sammelausgangs für 

Systemfehler werden ebenfalls in Kapitel 6.3.3 beschrieben. 

Hinweise Zur Installation eines USB-Serial Converters,  zum Anschluss eines VModuls 

I/O Mini zur Auslösung des Verdachts- und Alarmeingangs finden Sie in Kapitel 10.2. 

 

3. Auslagerung von Bildsequenzen, sowie einzelnen  Bilden 

Die Auslagerung von Bildmaterial auf die Festplatte wird in Kapitel 4.4.2 beschrieben. Im 

Kapitel 8.2 und 8.3 und 8.6 wird verdeutlicht, wie Videodaten, sowie Alarmmeldungen 

kopiert, beziehungsweise verschoben werden, um so auf einen externen Datenträger, 

wie zum Beispiel eine CD gespeichert zu werden. 
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4. Aufzeichnungseinstellungen 

Bei der Installation nach BGV-Kassen müssen die Aufzeichnungen, wie in Abschnitt 

„Erste Schritte“ (vgl. Kapitel 5.1) beschrieben, mindestens eine Bildrate von 2 Bilder/s, 

eine Bildgröße von 640x480, sowie mittlere Bildqualität haben. Um eine Bildrate von 2 

Bilder/s gewährleisten zu können, ist darauf zu achten, die Zykluszeit auf 2,5 Bilder/s zu 

setzen (vgl. Kapitel 6.2.1.2). 

 

5. Aufzeichnungsdauer 

Die Aufzeichnungsdauer für Alarmaufzeichnungen, sowie für Verdachtsaufzeichnungen  

muss mindestens 15 Minuten vor und nach dem Ereignis betragen (vgl. Kapitel 6.2.1.2). 

Der Wert für das Löschen der Verdachts-, sowie Alarmspuren muss 10 Tage betragen 

(vgl. Kapitel 6.2.1.5). 

 

Hinweis: Sie können zu Beginn der Videoquelleneinrichtung „Videoquelle gemäß BGV-

Kassen“ auswählen. Der Vorteil ist, dass dann direkt alle erforderlichen Einstellungen 

automatisch konfiguriert werden.  

 

 

6. Stromversorgung 

Gemäß einer Installation nach BGV ist darauf zu achten, den Rechner an einer USV            

(Unterbrechungsfreien Stromversorgung) zu betreiben, um 

zu gewährleisten, dass es während einer Aufzeichnung nicht zu Datenverlust kommen       

kann. 
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10.5 Anschließen der Bedieneinheit Panasonic WV-CU 650 

 

1. Verbinden der Bedieneinheit mit dem System:  

Dazu  muss die „Data“-Schnittstelle des Bedienpults über einen RS485/RS232-

Wandler mit einem verfügbaren COM-Port des Rechners verbunden werden. 

2 . Pin: R(-)  3.Pin: R(+)  4.Pin: T(-)  5.Pin: T(+) 

2. Aktivierung des Terminalmodus: 

DIP-Schalter 1 und 5 müssen am Bedienteil auf „on“ gestellt werden. 

3. Konfiguration der Schnittstelle:  

Reiter „Eingänge/Ausgänge“ im Konfigurationsdialog 
Externe Bedieneinheit:  

Festlegen der Steuereinheit (hier: Panasonic WV-CU 650) 

Schnittstelle:  

COM-Port zur Aufnahme der Verbindung zum Bedienteil 

Baudrate, Parität, Datenbits, Stop-Bits, Protokoll:  

Einstellungen zur Steuerung der Verbindung (Standard: 9600,NONE,8,1,NONE) 

 

4. Bestätigen des Konfigurationsdialoges 

5. Neustart der Videomanagementsoftware 

6. Tastaturbelegung 

  



 
Anhang DiViCro      Seite 79 
 

 
 

Belegung Keyboard: 

Nummer + Mon: Monitor aufschalten 

Nummer + Cam: Kamera auswählen 

Nummer + Preset: Preset aufschalten 

Nummer + CamPos: Abgespeicherte Position der aktuellen Kamera anfahren 

Play / Pause: Umschalten des Play- und Livemodes 

Stop: Livemodus 

Record: Ansteuerung der Usertaste 

F1 – F4: Aufrufen der Funktionstasten F1-F4 im DiViCro 

Aux1: Anzeige der hauptdefinierten Kamera 

Aux2: Anzeige der alternativen Kamera 

Alarm: Anzeige der Alarmmeldungen 

Ack: Bestätigen eines Alarms 

Alm Reset: Bestätigen aller Alarme 

Alm Recall: Anzeige der mit dem Alarm verbundenen Aufnahme 

History: Anzeige des Alarmarchives 

Wiper: Playmodus 

Def On: Livemodus 

+ (Plus)-Taste : Auswahl des nächsten Videofensters 

-(Minus)-Taste: Auswahl des vorherigen Videofensters 

 

Belegung Joystick: 

Richtung des Joysticks: Dynamisches Schwenk- und Neigeverhalten der Kamera 

Joystick-Taster: Snapshot auslösen 

A: Auto-Iris-Funktion aktivieren 

B: Auto-Focus-Funktion aktivieren 

Iris open / close: Iris der Kamera öffnen / schließen 

Focus far / near: Fokus der Kamera fern / nah 

Rad am Joystick: Zoom in / out 

�


